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Architekturstudenten bereiten sieb auf die neue Stadt vor
Rico Christ, dipl. Arch., Zürich

Die im Rahmen der städtebaulichen Semesterübungen an der Arcliitekturseliule der ETH entstandenen

Projekte zeichnen sicli durch folgende Merkmale aus: Mit dem Mittel der differenzierten Bebauung, d. h. der

Mischung hoher, grossmaßstäblicher mit niedriger, flächenhafter Behauung ist es möglich, gegenüber einer

dreigeschossigen, zellenförmigen Ueberbauung, eine um 20 bis 30 Prozent höhere Ausnützung zu erreichen und

dabei erst noch 15 bis 20 Prozent grössere Freihalteflächen in Form zusammenhängender Parkanlagen zu

gewinnen. Dieser üichtegewinn wird teilweise verwendet zu einer grossräumigeren Gestaltung der eigentlichen
Wohnzelle.

In Geschäftsquartieren ergibt die Differenzierung in Scheiben- oder turmförmige Bürohochhäuser und

flache Ladenbauten mit Warenhäusern, Restaurants, Kinos usw. eine um ca. 10 bis 20 Prozent höhere

Ausnützung gegenüber Kernzonenhehauung, hei gleichzeitiger Vergrösserung des Verkehrs- und Parkierungsraumes
mit den Mitteln der verschiedenen Verkehrsebenen. Im allgemeinen wird hei der Forderung nach verkehrsfreier

Fussgängerstadt dem Bau der sogenannten Fussgängerplatte auf der Höhe des ersten Obergeschosses der

Vorzug gegeben, gegenüber der Ahriegelung der Innenstadt vom Verkehr mit einem Umfahrungsgürtel.

Die Projekte basieren auf der Voraussetzung, es möge mit Hilfe privatrechtlicher Umlegeverfahren möglich
sein, Quartiere gesamthaft auf einen Schlag zu sanieren und in zeillicher Staffelung nach einem generellen

Richtplan zu einem sinnvollen Ganzen zusammenzufügen.

Als wichtigstes Resultat dieser Untersuchungen sticht besonders hervor, dass uns in Form der gemischten

Behauung ein Mittel in die Hände gegeben ist, hei entsprechenden psychologischen, rechtlichen und politischen
Voraussetzungen, in unseren Städten im Zuge einer geplanten Regenerierung bedeutend mehr Menschen

unterzubringen, ohne wesentliche Verletzung hygienischer Normen. Damit könnte endlich auch das nachteilige,
flächenhafte Wachstum der Städte in die Landschaft hinaus merklich gebremst werden.

Darüber hinaus ermöglichte die räumlich grosszügige Zusammenfassung eine Rationalisierung des

Verkehrssystems.

Beispiel einer gemischten Bebauung eines der Großstadt zugeordneten Wohnquartiers. Hochhausscheiben und Türme an
zusammenhängenden Parkstreifen längs Hauptverkehrsader. Davor zu kleinen Raumeinheiten zusammengefasste niedere Bebauung.
In räumlich auflockernden Grünflächen öffentliche Gebäude, Schulen usw. Das Hochhaus ist hier nicht nur als ästhetische
Akzentsetzung begründet, sondern in vielfach variierter Anordnung als eigentliches Mittel zur Erhöhung der Wohndichte
verwendet.
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